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Elaeosacch. foenic. scrup. im.
M. f. pvtv.

D. S. Vor Schlafengehen und darauf eine Tnsss
gewöhnlichen Brusttheo.

("Schmidt Jahrh. XIX. '-241.>

129. Ulcora pedis.
Veraltete Fufsgeschwüre heilte Trautmann

sehr häufig' mit acidi/m pyrolignotuM mit 7 Thei-
len Wasser vermischt zum Verbund oder Auswa¬
schen des Geschwürs. (Summar. Bd. V. 1837. 8.)

130. r»s;iiims! incarsiatio.
D o n z e 1: Essai mir l'ongl« ivrurne tuivi

de la description d'un nnuveau procedS op^ratoire.
Diefs neue Verfahren rührt von Scoutetten her.

Gilt es der Zerstörung der mabrix , so setze man
die Spitze eines geraden Bistouri's ohngefähr 4
vom Nagelrande entfernt auf die Mittellinie des
kranken Nagelgliedes und schneide von da bis zum
Nagel die Haut ein; der Schnitt dringe nicht tiefer
ein, als bis auf die matrix , die nur durch densel¬
ben blosgelegt werden soll. Die Wnndränder schiebt
man alsdann vom Nagel oh und hält sie durch Ein¬
legen von Charpie auseinander. Tags darauf füllt
man die kleine Wunde mit Pate caustique (5 Tb.
Kali caustic. und C Tb. calx vivn unmittelbar vor
dem Gebrauch mit Alcohol angefeuchtet) aus und
bedeckt das trockne Nagelglied mit einem Heftpfla¬
ster, die Excrescenzen werden durch die allmäliche
Wirkung des KuÜ MHM zerstört und bat mau
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nach drin Abfallen dej Schorfs bis zur vollkommnen
Vepn&rbuag, die gewöhnlich am 24steu Tag erfolgt
nichts zu thun, als die blosgelegtcu Nagelränder
nnter der Hand mit der Sehcere zu entfernen.
(Schmidt Jahrb. XVII. 371)

131. Varioes und Varicocele.
Von der Varicocele und ihrer Behand¬

lung durch die K i n k 1 e m m u n jr der Venen;
Aon Dr. Dufrctsnr. Nachdem der Vf. die Beschreibung
der Varicocele., ihre Diagnose, Prognose und pallia¬
tive. Behandlung angegeben hat, Dinge, die wir als
bekannt voraussetzen, geht er zur operativen Be¬
handlung über, macht aber zuvor noch auf die von
^clpeau angegebenen Bestimmungen der Lage-
Verhältnisse der den Saamenstrang bildenden Thcile
aufmerksam. Der Ductut deferenx entspringt näm¬
lich vom hinters Ende des Nebenhoden und bleibt
hinten ; in der Mitte liegt die Arterie und vor dieser
die Acne. Der Ductus deferens, welcher hart nnd
gespannt wie eine Saite ist, läfst sich stets durch
den Ilodeusack hindurch fühlen; die Arterie, welche
unmittelbar an ihm liegt, ist durch Zellgewebe ziem¬
lich fest mit ihm verbunden, so dafs, wenn man ihn
"solirt, man zugleich die Arterie mit isolirt. —

Von den Operationsweisen werden aufgeführt:
1 t Die ältere, welche in Bloslegung der varicösen
Venen und Unterbindung (neuerlich von Wutzcr
wieder empiohleu, Ref.) oder Exstirpation derselben
»«Steht; 2) Brechteis Couipression der varico¬
sen \ euen sammt der Haut des Hodensacks mittels
*h'r V aricocelenpincette. 4) Vplpeaus Verfaß-
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